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Dienstleiter:      




Polizeiakte:      
Sekretär:      




Dienststelle:      
RECHTSBELEHRUNG FÜR DEN WEGEN EINER STRAFTAT FESTGENOMMENEN
In       (     ), um      :      Uhr am (Wochentag      den        (Tag, Monat) 20     , informieren die oben genannten Polizeibeamten, gemäss Artikel 520 der spanischen Strafprozessordung, nochmals Herrn/Frau       (Personalien bereits bekannt), über die Festnahme aufgrund seiner/ihrer mutmassliche Teilnahme an folgenden Taten:      Der/die Festgenommene wird ebenfalls über die maximale Dauer der Festnahme informiert, wie man diese 

Anfechten kann und die verfassungsmässigen Rechte, die ihm/ihr zustehen, die da wären:
a) das Recht zu schweigen und nicht auszusagen, wenn es Ihr Wunsch ist und einige, der gestellten Fragen, nicht zu beantworten oder nur vor dem Richter auszusagen.

b) das Recht, nicht gegen sich selbst auszusagen und sich nicht schuldig zu bekennen.

c) das Recht, einen Anwalt nach Wahl zu benennen, unbeschadet des Artikels 527 Absatz 1 a) der spanischen Strafprozessordung, und unverzüglich von ihm beraten zu werden. Wenn, aufgrund der Entfernung ein unverzügliches Erscheinen des Anwalts nicht gewährleistet werden kann, kann der/die Festgenommene dies telefonisch oder per Videokonferenz  beantragen, ausser, wenn dies nicht möglich wäre

d) das Recht, über die durchgeführten Schritte unterrichtet zu werden um die Legalität der Festnahme oder der Inhaftierung anfechten zu können, die da wären: 

· Ort, Datum und Uhrzeit der Festnahme.

· Ort, Datum und Uhrzeit der Tat.

· Hinweise auf die Teilnahme an der Straftat:

· Aufgrund von Zeugenaussagen
· Identifizierung durch Augenzeugen
· Aufgrund von Fingerabdrücken oder anderer Spuren
· Sonstigem

e) das Recht, unverzüglich einem Familienangehörigem oder einer Person Ihrer Wahl sowohl Ihre Festnahme, als auch  Ihren derzeitigen Aufenthaltsort mitzuteilen. Bei Ausländern kann dies Ihrem Konsular mitgeteilt werden. 

f) Das Recht unverzüglich mit einer dritten Person zu telefonieren. Dies geschied im Beisein eines Polizeibeamten, oder, einer vom Richter oder Staatsanwalt benannten Person, unbeschadet des Artikels 527 der spanischen Strafprozessordnung.  

g) das Recht, von Representanten Ihres Konsulats besucht zu werden, sich mit ihnen zu verständigen oder schriftverkehr zu haben.

h) das Recht, kostenfrei einen Dolmetscher hinzuzuziehen, wenn es sich um einen Ausländer handelt, der kein Spanisch bzw den Dialekt der betreffenden Region nicht versteht oder spricht, oder wenn es sich um Gehörlose oder Schwerhörige bzw Personen mit Sprachschwierigkeiten handelt. 

i) das Recht, von einem Gerichtsmediziner oder dessen legalem Vertreter bzw. von dem verantwortlichen Arzt, in dessen Einrichtung der Festgenommene sich aufhält, oder von einem anderen Mediziner des Staates oder der öffentlichen Verwaltung, untersucht zu werden.

j) das Recht auf kostenfreie Rechtsberatung, Information über das Verfahren und Voraussetzungen, um diese in Anspruch nehmen zu können.
In Ausübung seiner/ihrer Rechte, möchte der/die Festgenommene:


Aussagen 


Beantragt er/sie vom Rechstanwalt Hr/Frau     vertreten zu warden.

Den Beistand eines Pflichtverteidigers beantragen.

Die Festnahme und derzeitigen Aufenthaltsort Hr./Fr     mitteilen.


Mit Hr./Fr     Telefonieren.


Den Beistand eines Dolmetscher  beantragen.

Vom Arzt untersucht  werden. 

Dies wird hiermit zu Protokoll gegeben und vom/von der Festgenommenen selbst gelesen und unterzeichnet, zusammen mit dem Dienstleiter, was ich als Sekretär, BESTÄTIGE.

Unterschrif des Dienstleiters.
Unterschrift des Sekretärs.

Unterschrift des/der Festgenommene

AKTENVERMERK.- Hiermit wird bescheinigt, dass dem Wunsch des/der Festgenommenen stattgegeben wird und dies im Telefonregister dieser Dienststelle unter der/den Nummer/n      festgehalten wird, was ich als Sekretär, BESTÄTIGE..--
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